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I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Zürich — Zurich — Zurigo

4908. 10. Januar. Inhaber der Firma G. Pfenninger in Uster ist Gott-,
lieb Pfenninger, von Bäretswil, in Uster. Sennerei. In Sulzbach.

10. Januar. Zürcher Handelsbank in Zürich' (S. H. A. B. Nr. 238 vom
24. September 4907, pag. 1657). Die Unterschrift des Vizedirektors Gottlieh

Suter und die Prokura des Ernst Jucket werden anmit gelöscht.
40. Januar. Berli & Co. Aktiengesellschaft in Zürich (S. H. A. B.

Nr. 407 vom 25. April 4907, pag. 733). Der Verwaltungsrat (Direktion)
hat Einzelprdkura erteilt an Hans Conrad Hanhart, von Zürich, inDietikon.

40. Januar. Die Aktiengesellschaft Heck. Fassfabriken A. G. Zürich
& Bheinfelden in Rheinfelden,' mit Zweigniederlassung in Zürich III
(S. H. A. B. Nr. 30 vom 23." Januar 4906, pag. 417); hat durch Beschluss
der. Generalversammlung vom 14. Dezember 4907. festgestellt, dass nün-
mehrtihr Grundkapital von fünfhunderttausend Franken (Fr. o00,000) voll
eingezahlt ist. Dasselbe ist eingeteilt in 1000 auf den Inhaber lautende
Aktien von je Fr. 500; demgemäss hat die Gesellschaft den § 3 ihrer
Statuten revidiert.

40. Januar. Inhaber der Firma, Job. Hansehnann-Welti in Uster ist
Johann Hanselmann-Welti, von Güttingen (Tburgau), in Uster. Zimmerei
und Bauschreinerei. Im Sand.

10. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Furrer & Morf
in Thalwil (S. H. A. B. Nr. 379 vom 47. September 4906, pag. 1513) —
Gesellschafter: Hans Eduard Furrer und Hermann Morf — hat sich
aufgelöst und es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma Hermann Horf in Thalwil, welche die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Hermann Morf,
von Illnau, in Thalwil. Fettwarenfabrikation. Oberdorf 478.

44. Januar. Allgemeiner Konsumverein von Dietlikoii und Umgebung
in Dietlikon (S. R A. B. Nr. 228 vom 12. September 1907, pag. 4589).
Albert Andres ist aus dem Vorstand dieser Genossenschaft ausgeschieden,
dessen Unterschrift ist erloschen. An seine Stelle wurde als Präsident
gewählt: Jakob Wintsch-Huy, z. Post, von und in Dietlikon. Der Genannte
führt kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier rechtsverbindliche
Unterschrift.

44. Januar. Die Firma H. Bolleter in Feuerthalen (S. II. A. B. Nr. 184
vom 7. Mai 1903, pag. 733) — Baumaterialienhandel — ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

41. Januar, Schweizerische Kreditanstalt (Soeiete de Credit Suisse)
in Zürich, mit Zweigniederlassungen in Basei, Genf und St. Gallen, und
mit Depositenkasse in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 4 vom 7. Januar 4907,
pag. 21). Der Verwaltungsrat dieser Aktiengesellschaft hat den Robert
Hirt, von Barzheim'(Schäffbaüsen), in Zürich 1H, zum Verwalter der
Depositenkasse in Zürich III ernannt. Robert Hirt zeichnet für diese Depositenkasse

mit Kollektivunterschrift, je in Geineinschaft mit einem andern ihrer
Unterschriftsberechtigten. Dagegen ist die Zeichnungsbefugnis des Jakob
Weber-Schurter für die Depositonkasse IIP erloschen.

41. Januar. Schweizerische Kreditanstalt (Societc de Credit Suisse)
in Zürich I, mit Zweigniederlassungen in Basel, Genf und St. Gallen
(S. H. A. B. vom 4. Mai 1905, pag. 733 und 5. August 1907, pag. 4385).
Die Prokuraunterschrift des Emst Waldburger für den Hauptsitz in Zürich
ist infolge seiner Ernennung zum stellvertretenden Direktor der
Niederlassung

1 in St Gallen erloschen.
44. Januar. Die Firma E. Schaetti-Walder in Zürich I (S. H. A. B.

Nr. 277 vom 22. Juli 1902, pag. '4105) verzeigt als fernere Natur des
Geschäftes : Immöhilienverkehr.

iBern — Berne — Berta
Bureau Bern.

4908. 41. Januar. Unter der Firma Spargelzuclit Kerzers A. G. hat
sich, mit Sitz in B e r n, auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft

gegründet. Der, Zweck der Gesellschaft ist der Erwerb und der
Betrieh der bisher von Pfarrer Schaffher in Kerzers betriebenen
Spargelkulturen, sowie die Weitere Ausdehnung der Spargelfelder und des
Betriebes. Die Geseilschaftsstatütein sind ana 26. Dezember 4907 festgestellt
Worden. Das'Gesellscbäftskäpital beträgt Fr. 90,000, eingeteilt in 180 aüf
den Namen läutende Aktien von je Fr. 500. Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen .durch das Schweiz. Handelsamtshlatt und durch
eingeschriebene Briefe, an die Aktionäre.- Die Vertretung der Gesellschaft
nach aussen Wird vorn Präsidebten oder Vizepräsidenten des Verwaltungs¬

rates ausgeübt, jeder führt einzeln namens der: Gesellschaft die rechtsverbindliche

Unterschrift. In, Ausführung des Art. 47 der, Statuten hat ,der
Verwaltungsrat die Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift auch dem
Geschäftsausschuss verliehen und zwar durch Einzelzeichnung. Präsident
des Verwaltungsrates ist Fürsprecher Hans Pfister, von Wahlern, in Bern;
Vizepräsident ist Verwalter Christian Strahm-v. Gunten, von und in Bern;
Mitglieder des Geschäftsausschusses sind: Verwaltungsrats-Präsident H.
Pfister obgenannt; Vizepräsident. G. Strabm obgenannt, und Pfarrer Samuel
Schaffner, von Moosleerau (Aargau), in Kerzers.

14. Januar. Teppichhaus Meyer-Müller & C°, Aktiengesellschaft in
Bern (S. H. A. B. Nr. 358 vom 49. September 1904, pag. 4429) (Hauptsitz
in Zürich). Die' Unterschrift des Geschäftsführers Karl Forster-Meyer ist
erloschen. Der Verwaltungsrat hat Kollektiv-Prokura für das Filialgeschäft
in Bern erteilt an Hans Ellenson, von Zürich; und an Eugen Müller, von
Hettlingen (Zürich), beide in Bern.

44. Januar. Inhaber der Firma A. Weber in Bern ist Alois Eduard
Weher, von Zug, in Bern wohnhaft. Natur des Geschäftes: Weinbandlung.
Geschäftslokal: Hotelgasse 40, Bern.

Bureau Burgdorf.
40. Januar. In dem Vorstande der JBrunnengenossenschaft Oberburg

in Oberburg (S. H. A. B. Nr. 371 vom 4. November 1904," pag. 4481, und
Nr. 11 vom 45." Januar 4907, pag. 69) ist folgende Neuwahl getroSen
worden: Als Beisitzer am Platze des verstorbenen Max Meyer: Johann
Muster, Vater, von Hasle, Maurermeister, im Biemhach daselbst.

Bureau Fraubrunnen.
8. Januar. Inhaber der Firma G. Nikiaus in Utzenstorf ist Gottlieh

Nikiaus, von Zauggenried, geb. 4870, Säger und Holzhändler, in der Grünau
zu Utzenstorf. Natur des Geschäftes: Betrieb .des Säge-Etablissements in
der Grünau und Holzhandlung. Gescbäftslokal: In der Grünau zu Utzenstorf.

9. Januar. Im Verwaltungsrat.der Konsumgenossenschaft Schönbühl
& Umgebung in Schönhühl, Gde. Ur'teneh (S, H. A. B. vom. 18. Mai4906),
haben folgende Aeuderürigen stattgefunden: Ausgetreten sind: a. Die Ver-
Waltungsräte Jakob Rufer, Zimmermann, in MoÖssee'dorf, und Gottfried
Bill, Büchsenmacher, in Moosseedorf; b. die Ersatzmänner: Niklaus
Salzmann, Maurer' in Urtenen, und Johann Althaus, Spengler in .Scbönbühl.
Dagegen sind neugewählt worden: a. Als Verwaltungsräte: 4) Arnold'Zin-
niker. von Strengelbach, Reisender in Scbönbühl, und 2) Niklaus Wanner,
von Etzelkofen, Handlanger in Urtenen; h. als Ersatzmänner: 4) Johann
Hubacher, von Urtehen, Schreiner in Scbönbühl; • 2)' Friedrieb Barth, von
Radelfingen, Wärter in Scbönbühl. Zur Führung der rechtsverbindlichen
Unterschrift bat der Verwaltungsrat aus seiner Mitte folgende Mitglieder
bezeichnet: Johann Aeberbardt, Präsident; Rudolf Dreier, Lehrer, Kassier,
und Arnold Zinniker, Sekretär.

40. Januar. Inhaber der Firma Nik. Weber in Müncbenbuchsee ist
Niklaus Weber, von Obergrasswil (Seeberg), Metzgermeister in München-
buchsee. Natur des Geschäftes:4 Grossmetzgerei im Dorfe Münchenbuchsee.

Bureau Schwarzen bürg.
9. Januar. Die Firma Friedrich Berger in Milken, Gemeinde Wahlern

(S. H. A. B; Nr. 311 vom 28. Juli 1905, pag. 4242), ist infolge Aufgabe
des Geschäftes (Käse- und Butterfahrikation) erloschen.

Bureau Thun.
10. Januar. Unter der Firma Landwirtschaftliche Genossenschaft von

Uetendorf und Umgebung hat sieb mit Sitz in Uatendorf eine Genossenschaft

gebildet, welche die Förderung des landwirtschaftlichen Betriebes
zum Zwecke hat, ihre Tätigkeit aber.auch auf .andere Gebiete der Land-
und Volkswirtschaft ausdehnen kann. Die Statuten sind am 28. Juli 4907
.festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt.
Mitglieder der Genossenschaft können alle handlungsfähigen Einwohner von
Uetendorf und Umgebung werden, welche im Besitze der bürgerlichen
Rechte und der Ebrenfähigkeit sind ' und keiner ändern derartigen
Genossenschaft angehören. Die Aufnahme geschiebt durch Beschluss der
Genossenschaftsversammlung und eigenhändige Unterzeichnung der' Statuten.
Die bei der Gründung aufgenommenen Genossenschaftsmitglieder haben
ein Eintrittsgeld von Fr. 4, die später aufgenommenen Fr. 2 zu bezahlen.
Verloren geht die Mitgliedschaft durch schriftliche Austrittserklärung, auch
Verlust .des Aktivhürgerrechtes und durch Tod. Aüf Antrag des Vorstandes
können ferner durch einfachen Mehrheitsbeschluss der Genossenscbaftsver-
sammlung solche Mitglieder ausgeschlossen werden, die ihre Verbindlichkeiten

gegenüber, der Genossenschaft nicht erfüllen, während zwei Jahren
keine Bezüge oder Lieferungen gemacht haben oder durch ;ibi Verhalten
die Interessen der Genossenschaft schädjgen. Ausscheidende oder
ausgeschlossene Mitglieder verlieren alle Ansprüche am Genossenschäftsver-
mögen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder,
sofern das Genossenschaftsvermögen nicht hinreicht, persönlich und söli-
dariacb. Ein Gewinn wird nicht, beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft

sind: Die Genössenscbaftsversammlung und der aus 7 Mitgliedern
bestehende Vorstand. Letzterer wird auf die Dauer von.2 Jahren gewählt.
Wiederwählbarkeit ist zulässig. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft
Dritten gegenüber gerichtlich und aüssergericbtlich; namens desselben
zeichnen der Präsident oder sein Stellvertreter und der Sekretär kollektiv.
Der Vorstand besteht aus folgenden Personen: Johann Gurtner, von Müble-
dorf, Präsident; Christian Lüthi, von Rüderswil, Vizepräsident und Kassier;
Rudolf Binggenherg, von Leissigen, Sekretär; diese alle in Uetendorf;
Johann Graf, von und zu Uetendorf; Christian Durtschi, von und zu Uetendorf;

Emil Brügger, von Gelterfingen, im Einschlag zu Uetendorf, und
Ernst Hadorn, von Toffen, wohnhaft .in Thierachern.

40. Januar. Die Firma C. Kürsteiner in Thun (S. H. A. B. Nr. 344
vom 7. September 4904, pag. 4373) erteilt Prokura an Friedrich Simon,
von Kiesen, in -Thun.



Solothva — Solenre — SoietU
Bureau Balsthal.

1

1908. 9. Januar. Unter dem.Namen KonsumgenossenschaftHerbetswil
besteht in Herbetswil eine Genossenschaft, welche die Verbesserung
der ökonomischen Lage und die Förderung der sozialen Wohlfahrt ihrer 1

Mitglieder bezweckt. Sie sucht diesen Zweck zu erreichen durch gemeinsamen.

Einkauf, Bearbeitung und eigene Erzeugung der von den Mitgliedern
benötigten Lebensmittel und anderer Gebrauchsgegenstände in guter
Beschaffenheit und Ueberlassung derselben an die Mitglieder gegen mässige
Vergütung unter genauer Befolgung des Grundsatzes der Barzahlung. Die
Statuten sind am 21. November 1907 festgestellt und unterzeichnet worden.
Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt Die Mitgliedschaft wird
erworben durch schriftliche Beitrittserklärung, Aufnabmebeschluss des
Vorstandes und Uebernahme eines Anteilscheines von Fr. 10. Der Austritt steht
den Mitgliedern zu jeder Zeit frei und erfolgt durch schriftliche Anzeige
an den .Vorstand. Die Mitgliedschaft erlischt: a. Durch freiwilligen Austritt;
b. durch Einstellung der Benützung der Genossenschaftsanstalt; c. durch
Tod, und d. durch Ausschluss Mit dem Erlöschen der Mitgliedschaft fallen
alle Ansprüche an das Genossenschaftsvermögen dahin.' Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet-allein deren Vermögen. Die persönliche

Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Bekanntmacbungen
der Genossenschaft erfolgen durch den «Anzeiger für das Gäu und Thal»,
eventuell durch das «Genossenschaftliche'Volksblatt». Von dem aus der
jährlichen Bilanz, nach Abzug der Verwaltungskosten, allfälliger Verluste
und der ges'chäftsmässigen Abschreibungen auf den Mobilien und
Immobilien sieb ergebenden Ueber'scbuss werden 20 % dem Genossenscbafts-
vermögen zugeschrieben und 80% den Mitgliedern nach Massgabe ihrer
Bezüge rückvergütet. Die Organe der Genossenschaft sind: a. Die
Generalversammlung und b. der aus 11 Mitgliedern bestehende Vorstand. Letzterer
wird von der Generalversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt
Die rechtsverbindliche Unterschrift führen drei vom Vorstande aus seiner
Mitte bezeichnete Mitglieder, gegenwärtig 'Präsident, Vizepräsident und
Aktuar und zwar je zu zweien kollektiv. Gegenwärtige Mitglieder des
Vorstandes sind: Josef Meyer, Präsident; Albin Meister, Vizepräsident; Viktor
Meyer, Aktuar;• Theodor Hug, Arnold Uebelbardt. Walter Flückiger, Arnold
Altermatt, Albert Meyer, Emil Rotschi, Eduard Fluri und Theodor Studer;
alle in Herbetswil.

Bureau Kriegstetten.
10. Januar. Die Firma Aug. Zumstein, Metzgerei, in Derendingen

(S. H. A. B. Nr. 190 vom 4. Mai 1905, pag. 757) ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
1908. 9. Januar. Die Firma G. Knoll-Meier in Basel, Wirtschaftsbetrieb

(S. H. A. B. Nr. 139 vom 31. Mai 1907,'pag. 973/4) ist infolge Wegzuges
des Inhabers erloschen.

10. Januar. Inhaber der Firma Budolf Weber in Basel ist Rudolf
Weber-Aenisbänslin, von und in Basel. Natur des Geschäftes: Inkasso.
Agenturen. Gescbäftslokal: Birmannsgasse 45.

10. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Bumpf'sche
Kreppweberei Aktiengesellschaft in Basel (S. H. A. B. Nr. 187 vom 23. August
1893, pag. 762) erteilt Kollektivprokara an Max Im Hof, von und in Basel,
in der Weise, dass derselbe mit einem Mitgliede des Verwaltungsrates
oder .mit dem bisherigen Prokuristen die rechtsverbindliche Unterschrift •

namens der Gesellschaft führt. £

10. Januar. Aus dem Vorstand und der Direktion der Genossenschaft
unter der Firma Verband Schweiz. Konsumvereine in Basel (S. H. A. B.
Nr. 250 vom 5. Oktober 1897, pag. 1025) ist Christian. Gass infolge Todes
ausgeschieden und somit dessen Unterschrift erloschen. Das Garantiekapital
ist um Fr. 5000, also auf Fr. 171,000 reduziert worden.

10. Januar. Die Firma Actienbrauerei zum Sternenberg vorm. Gebr.
Zeller in Basel (S. H. A. B. Nr. 105 vom 29. März 1899, pag. 422) erteilt
Kollektivprokura an Hans Lindenmaier, von und in Basel, in der Weise,
dass derselbe in Verbindung mit einem der bisher zeiebnungsbereebtigten
Vertreter zur rechtsverbindlichen Prokuraunterschrift namens der Gesellschaft

befugt ist
11. Januar. Inhaber der Firma M. Grosshardt in Basel ist Martin

Grossbärdt, von Ernatsreutbe (Baden), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Müllerei und Handel in Getreide, Mehl- und Futterartikeln.
Gescbäftslokal: Farnsburgerstrasse 61 (Breitenmüble).

St Gallen — St-Gall — San Gallo
1908. 10. Januar. Inhaber der Firma Jean Lebas in St. Gallen ist

Jean Lebas, von Antibes (Südfrankreich), in St. Gallen. Roben- und
Blousenfabrikation. Webergasse'Nr. 21.

10. Januar. Unter der Firma Viehzuchtgenossenschaft Sehmerikon
besteht mit Sitz daselbst, auf unbestimmte Zeitdauer, eine Genossenschaft
nach Titel 27 des Schweizerischen Obligationenrechtes, welche bezweckt,
dureb Haltung von Stieren und weiblichen Zuchttieren reinster Abstammung

der Braunviehrasse und sorgfältige Aufzucht deren Abkömmlinge die
Viehzucht zielbewusst und rationell zu betreiben und durch Führung eines
Zuchtregisters einen untrüglichen Abstammungsnacbweis für die Absatzgebiete

zu liefern zur Förderung bester Verwertung der Züchtungsprodukte.
Die Statuten sind am 26. Oktober 1907 festgestellt worden. Der Eintritt
in die Genossenschaft ist bedingt durch schriftliche Anmeldung beim
Vorstand und die Einlösung wenigstens eines Anteilscheines von Fr. 30. Ueber
die Aufnahme neuer Mitglieder und Festsetzung einer allfälligen besondern
Eintrittstaxe entscheidet jeweilen die Hauptversammlung. Die Mitgliedschaft

gebt verloren dureb freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs und
Ausschluss. Vorbehalten bleibt überdies Art. 685 0. R. Solange die Auflösung
der Genossenschaft niebt beschlossen ist, stebt jedem Mitglied der Austritt

frei. Er kann jedoch' nur auf den Schluss eines Rechnungsjahres
stattfinden und muss wenigstens drei Monate vorher schriftlich dem Vorstande
angezeigt werden. Bei Austritt oder sonstigem Verlust der Mitgliedschaft
hat der Ausgetretene oder seine Rechtsnachfolger keinen Anspruch auf das
Genossenscbaftsvermögen. Die Rückzahlung des Anteilscheines geschieht
nacb dessen nominellem Werte, abzüglich das Betreffnis eines allfälligen
Defizites. Wer niebt mindestens drei Jahre der Genossenschaft-angehört
hat, verliert dagegen jeden Anspruch auf irgend welche Rückvergütung aus
der Genossenscbaftskasse. Die zur Erreichung der Genossenschaftszwecke
erforderlichen Mittel werden wie. folgt gebildet: 1) durch die Eintritts-
gebübren; 2) durch die Einscbreibegebühren ins Zuchtregister; 3) durch
die den Genossenscbaftsstieren zufallenden Prämien; 4) durch die Prämiensumme

der Beständeprämiierung; 5) durch die Staats- und Bundesbeiträge;
6) durch allfällige besondere Beiträge und Taxen; 7) soweit nötig dureb
Anleiben. Für die von der Genossenschaft erhobenen Anleihen haften die
Genossenschafter solidarisch mit ihrem Eigentum; für die weiteren
Verbindlichkeiten der Genossenschaft dagegen haftet nur das Genossenscbaftsvermögen.

Die Organe der Genossenschaft sind: die Hauptversammlung,

der Vorstand, die Expertenkommission und die Rechnungsrevisoren. > Der
Zeitpunkt und die Traktanden der Hauptversammlung sollen' den Mitgliedern
wenigstens zwei Tage vorher angesagt werdöa Der-Vorstand besteht aus
drei Mitgliedern, und es zeichnet der Präsident kollektiv mit dem Kassier
oder dem Aktuar. Gegenwärtig sind im Vorstand: August Rüdlingen,!
Präsident; Albert Küster, Kassier, und Robert Kriech, Aktuar; alle drei von
und.in Sehmerikon.

Graubünden — Grisons — Grigloni
1908. 10. Januar. Die Firma B. Tlieus-Zarn, Spezerei- und Mehlhandlung,

in Ems (S. H. A. B. vom 46. Oktober 1896) ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

10. Januar. Die Firma B. Caprez's Erben in Liquidation in Pontresina,
Baugescbäft (S H A. B. vom 26. Februar 1896, pag. 218), ist nach
beendigter Liquidation erloschen.

10. Januar. Inhaber der Firma Eg. Giere in Pontresina, welche am
1. Januar 1908 entstanden ist ist Egmont Gierö, von Süs, wohnhaft in
Pontresina. Natur des Geschäftes: Kolonialwaren und Delikatessen. Gescbäftslokal

:'Laret.
11. Januar. Inhaber der Firma Maria Joos in Jenaz, welche am

15. Mai 1904 entstanden ist, ist Maria Joos, von Scbiers, wohnhaft in
Jenaz. Natur des Geschäftes: Ellenwaren, Mercerie und Quincaillerie.
Geschäftslokal:' Beim Bahnhof.

11. Januar. Inhaber der Firma Burkhard Gantenbein in Jenaz, welche
am 20. September 1898 entstanden ist, ist Burkhard Gantenbein, von Grabs,
wohnhaft in Jenaz. Natur des Geschäftes: Mech. Bau-und Möbelschreinerei.
Geschäftslokal: An der Landstrasse.

11. Januar.' Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Familie
Manzinoja in Pontresina (S. H. A. B. Nr. 25 vom 19. Januar 1906, pag. 97)
ist Nicolo Manzinoja infolge Todes ausgeschieden.

11. Januar. Die Firma Munari, Cayre & Marasi in Liq. in Sils i. D.
(S. H. A. B. Nr. 373 vom 18. Oktober 1902, pag. 1409) ist nach beendigter
Liquidation erloschen.

Aargan — Argovie — Argovia
Bezirk Bremgarten.

1908. 9. Januar. Unter der Firma Krankenunterstiitzungsverein
Sarinonstorf bat sieb mit dem Sitze in Sarmenstorf eine Genossenschaft

gebildet, welche unter Ausschluss eines direkten Geschäftsgewinnes

den Zweck verfolgt, seine Aktivmitglieder in Krankbeits- und
Unfällen nach den Bestimmungen der Statuten durch Geldbeiträge zu
unterstützen, den Sinn für gegenseitige Hilfsbereitwilligkeit-unter der Bevölkerung

zu heben und zu betätigen. Die Statuten sind am 8. Juli 1906
festgestellt worden. In den Verein kann jeder männliche Einwohner von
Sarmenstorf und Umgebung.eintreten, wenn er das 46. Altersjahr zurückgelegt

und das 50 noch nicht überschritten hat. Jeder Eintretende hat
sich beim Vereinskassier anzumelden, über sein Alter und durch'ein
ärztliches Zeugnis über seinen Gesundheitszustand sich auszuweisen. Das
Eintrittsgeld beträgt Fr. 2. Jedes Mitglied hat jeden Monat einen Beitrag
von 60 Cts. an die Vereinskasse zu zahlen. Die Beiträge können vom
Vorstand bis auf 80 Cts. erhöht' werden, wenn ausserordentliche
Unterstützungen es nötig machen. Jedem Mitglied ist zu jeder Zeit der Austritt
aus dem Verein gestattet; nur die Mitglieder des Vorstandes sind
verpflichtet, dem Präsidenten einen Monat vorher Anzeige zu machen. Die
Mitgliedschaft geht ferner verloren durch Ausschluss. Der Verein-leistet
an ausgetretene oder ausgeschlossene'Mitglieder keinerlei Rückzahlung.
Die Organe der Genossenschaft sind die Generalversammlung, der
Vorstand und die Recbnungskommission. Der aus 5 Mitgliedern bestehende
"Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen. Namens desselben führen
Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche

Unterschrift. Präsident ist Theodor Stutz, Vizeammann; Vizepräsident
und Kassier ist Josef Baur, Siegrist; Aktuar ist Viktor Stutz;

Beisitzer sind: Anton Kündig, Landwirt, und Josef Baur, Scbmied; alle von
und in Sarmenstorf.

Bezirk Kulm.
9. Januar. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Emil Gloor & Cie.

in Unterkulm (S. H. A. B. Nr. 71 vom 21. März 1907, pag. 482) hat sich
aufgelöst, die Firma ist erloschen.

Inhaber der Firma Ernst Schneeberger in Unterkulm, welche die
Aktiven und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Ernst
Scbneeberger, von Ochlenberg, in Unterkulm. Natur des Geschäftes: Mechanische

Bandfabrik. Geschäftslokal: Lindenhof.

Bezirk Zofingen.
9. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Wilhelm & Cie.

in Safenwil (S. H. A. B. Nr. 23 vom,20. Januar 1902, pag. 89) bat sich
aufgelöst, die Firma ist erloschen.

Inhaber der Firma Gottfried Wilhelm in Safenwil, welche die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Gottfried Wilhelm,
von und in Safenwil. Natur des Geschäftes:-Mecb. Schreinerei und Bau-
.gesebäft Geschäftslokal: Im obern Sumpf.

9. Januar. Die Firma H. Widmer-Fallet, Mercerie und Bettwaren, in
Zofingen (S. H. A. B. Nr. 89 vom 25. September 1886, pag. 624) ist
infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

9. Januar. Inhaber der Firma B. Dormann-Huber in Zofingen ist
Robert Dormann, von Jona (Kt. St. Gallen), in Zofingen Natur des
Geschäftes: Handlung in Woll- und Baumwollwaren, Bonneterie, Mercerie,
Passementerie. Geschäftslokal: Rathausgasse.

10. Januar. Eintragung von Amteswegen, gemäss Art. 26, Absatz 2
der Verordnung des Bundesrates über Handelsregister und Handelsamtsblatt

vom 6. Mai 1890:
Inhaber der Firma Paul Kaspar in Murgenthal ist Paul Kaspar, von

Zetzwil, in Murgenthal. Natur des Geschäftes: Mech. Werkstätte und
Schlosserei, Installationsgeschäft, Konstruktions- und Reparaturwerkstätte
für Motorräder, Velos und Automobile, Verkauf von Bestandteilen.

Thurgau — Thurgovie — Thnrgovia
1908. 7. Januar. Thurg. Pferdezuchtverein in Weinfelden (S. H. A. B.

Nr. 148 vom 7. Juni 1895, pag. 623, und Nr. 133 vom 28. April 1898,
pag. 548). Aus dem Vorstande der Genossenschaft sind H. Bornbauser und
J. Lenzinger ausgetreten; an deren Stelle sind in den Vorstand gewählt
worden: Oberstl. Fritz Kesselring, von'.Märstetten und Weinfelden, in
Bachtobel, und Emil Meyerhans, „von und in Weinfelden. An Stelle des
bisherigen Kassiers J. Ulr. Keller wurde zum nunmehrigen Kassier gewählt:
Oberstl. Fritz Kesselring, in Bacbtobel. .Präsident mit dem Aktuar oder

• dem Kassier führen die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Ge-
_ nossenschaft

9. Januar. Unter der Firma Käsereigesellschaft Müllheim besteht mit
Sitz in Müllheim auf unbestimmte -Dauer eine Genossenschaft»
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welche die bestmögliche Verwerteng der, Milch des Viehstandes ihrer
Mitglieder bezweckt. Die Statuten sind am' 7 Juli 1907 festgestellt worden:
Die Mitgliedschaft wird erworben durch tUntqrzeichnung der Statuten und
Entrichtung einer Eintrittstaxe * von Fr. 3 per Kuh; bei zwei und mehr
Kühen ist die erste freigegeben." Die Nachfolger im Liegenschaftshesitze;
seien sie .Erbe, Käufer, Pächter etc., sind verpflichtet, die Milch hoch bis
zum Schluss des Rechnungsjahres zu liefern. Die Betriebsunkosten werden
durch einen von der Generalversammlung zu bestimmenden Jahresbeitrag
gedeckt, welcher in vierteljährlichen Raten von den .Mitgliedern erhoben
wird. Der Austritt kann nur. auf Schluss eines Rechnungsjahres (30. April)
nach vorausgegangener dreimonatlicher schriftlicher Kündigung stattfinden.
Mitglieder, welche eigenmächtig aus der Genossenschaft austreten, bder •

nicht bis zum. Schlüsse des Geschäftsjahres Milch liefern, haben für jede
gezeichnete Kuh Fr.. 30 als Austrittsta'xe zu zahlen. Im weitem erlischt
die Mitgliedschaft infolge Ausschlusses durch die Generalversammlung.
Für, die Verbindlichkeiten der Genossenschaft, soweit das Genossenschafts- •

vermögen Dicht ausreicht, haften die Mitglieder persönlich und solidarisch.
Die Bekanntmacbungen der Gesellschaft erfolgen durch Publikation in den

-Tagesblättem. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,

die Kommission (Vorstand), bestehend aus 5 Mitgliedern, und die
Rechnungsrevisören. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der
Genossenschaft führen der Präsident oder der Vizepräsident mit dem Aktuar.
Als Vorstandsmitglieder wurden gewählt: Johannes Eigenmann, Präsident;
Johann Wibler, Vizepräsident; Alfred Pfister zur Traube, Aktuar, sämtliche
von Müllheim; Albin Herzog, von Homburg; alle wohnhaft in Müllheim,
und Friedrich Steinmann, von Gysenstein (Bern), in Langenhart, Beisitzer.

9. Januar. Elektrizitätsgenossenschaft Münchwilen, Oberhofen &
St. Margrethen in Münchwilen (S. H. A. B. Nr. 345 vom 28. August 1905,
pag. 1377). J. G Pfund ist infolge Todes aus dem Vorstande ausgeschieden.
An dessen Stelle wurde in den Vorstand als Kassier gewählt: L. Bruppacher,
von Horgen, in Freudenberg, welcher mit dem Präsidenten die rechtsverbindliche

Unterschrift namens der Genossenschaft führt.
40. Januar. Eintragung von Amteswegen gemäss Art. 26, Abs. 2 der

bundesrätlicben Verordnung über das Handelsregister vom 6. Mai 1890:
Inhaber der Firma Hans Neuweiler, Baumeister in Kreuzlingen ist

Hans Neuweiler, von und wohnhaft in Kreuzlingen. Baugeschäft
11. Januar. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Stoffel & Cle,

Fabrikation von Seidenhändern, in Arbon (S. H. A. B. Nr. 401 vom 29.
Dezember 1899, pag. 1614; Nr. 96 vom 19. März 1901, pag. 381, und Nr. 174
vom 2. Mai 1902, pag. 693) hat sich aufgelöst; die Firma ist nach bereits
beendigter Liquidation erloschen.

11. Januar. Nachstehende Firmen werden gemäss Art 28, Ziff. 1 und
2 der bundesrätlichen Verordnung über Handelsregister vom 6. Mai 1890
von Amteswegen gelöscht:

Alfr. Eüthy, Schreinerei und Glaserei in Sirnach (S. H. A. B. Nr. 482
vom 28. November 1906, pag. 1926). Konkurs.

Oscar Nörr, Karl Schicks Nachfolger, Holzornamentenfabrik,
Fabrikation von Bildhauerarheiten und Schreinerföurnitüren, in Gottlieben
(S. H. A. B. Nr. 491 vom 4. Dezember 1906, pag. 1961). Wegzug.

Schweizerische Corsetfabrik Stolch & Haller in Liquid, in Kreuzlingen

(S. H. A. B. Nr. 283 vom 2. Juli 1906, pag. 1130). Wegzug.
A. Müller, Viebhandel, in Amriswil (S. H. A. B. Nr. 447 vom 15.

November 1905, pag. 1787). Wegzug.
William Stricker, Bau und Installation von Azetylenanlagen, in

Romanshorn (S. H. A. B. Nr. 414 vom 24. Dezember 1900, pag. 1666, und
Nr. 365 vom 4. September 1906, pag. 1458). Wegzug!

J. Schmidhauser, Getreidehandlang, in Bürglen (S. H. A. B. Nr. 97
vom 27. Juni 1883, pag. 776). Wegzug.

Tessin — Tessin — Ticino

Ufficio di Cevio.
1908. 11 gennaio. La ditta Fratelli Pozzi, in Maggia (F. u. s. di c. del

22 maggio 1883, n° 74, pag. 593), e cancellata in seguito al decesso della
titolare.

Proprietario della ditta A. Pozzi, successore alia ditta «Fratelli Pozzi»;
in Maggia, Arnoldo Pozzi, da Giumaglio, domiciliate a Maggia. Genere
di Commercio: Ristorante della Posta, vini all'ingrosso, coloniali e generi
diversi.

Waadt — Vaud — Vand

Bureau de Cossonay.
1908. 10 janvier. Le cbef de la raison Fred. Gerher, ä Eclepens

(F. o.'s. du c. des 2 septembre 1902, page 1282, et 24 novembre 1906,
page 1910), fait inscrire qu'il a ajoute ä son commerce l'exploitation de
l'Hötel de la Gare et Gasino de La Sarraz. Le domicile et le siöge de la
raison restent ä Eclöpens.

Bureau de Vevey.
9 janvier. Thöopbile Rouge, hötelier äCaux, Les Planches, et Armand

Lederlin, ills, ä Epinal, France, ont constituö entr'eux, sous.la'raison
sociale ThAo Rouge et Cie. une soeiöte en commandite, dont le siöge est
ä Caux, Les Planches, et qui a commencö aujourd'hui, 9 janvier 1908.
Genre de commerce: Exploitation de l'Hötel des Fougöres, ä Caux. Theophile

Rouge est associö indöfiniment responsable; Armand Lederlin est
commanditaire pour une commandite de quinze mille francs (fr. 15,000).

Neuenbürg — Neuchätel — Neucbätel

Bureau de Neuchätel.
1908. 7 janvier. La raison Alfred Bourquin, assurances et reassurances, ä

Neuchätel (F. o. s. du c. du 12 avril 1888, n° 50, page 384), est radiöe
ensuite de renonciation du titulaire. L'actif. et le passif sont repris parla soeiöte en nora collectif «Bourquin et Cie, Office d'Assurances et
Reassurances», au dit lieu.

Charles-Alfred Bourquin, de Savagnier, et Armand-Max Teuscher, de
Diemtigen (Berne), domiciles tous deux ä Neuchätel, ont constituö ä
Neuchätel, sous la raison sociale Bourquin et.C1®, Office d'Assurances et
Reassurances (Assurance and Reinsurance Office) (Versicherungs &
Rückversicherungsbureau), une sociötö en nom collectif qui a commencele Ier janvier 1908 et reprend la suite des affaires, ainsi que l'actif et le
passif du bureau gönöral d'assurances et de reassurances «Alfred Bourquin»,
ä Neuchätel. Genre d'affaires: Toutes operations d'assurances.et de
reassurances et toutes affaires s'y rattachant Bureau: Rue J. J. Lallemand.
n« 1. j

9 janvier. La maison H. Hänni-Rentsch, boucherie et charcuterie, ä
Neuchätel (F. o. s. du c. du 17 juillet 1900, n°255, page 1023), est radiöe
ensuite du döcös de son cheL

9 janvier. La maison Petitpierre fills et.C0, ä Neuchäteli(F; o. s. due.
du 17 juillet 1903, n° 284, page 1133), donne procuration ä Jean Künzli,'
de Strengelbach (Argovie), domicilii ä Neuchätel.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum — Barean federal de la propri6t£ intellektuelle

Marken. — Marques
Eintragungen. — Enregistremente

Mr. 23144. — 6. Januar 1908, 8 Uhr.. ^
L. Fees & Anderegg, St. Urs Apotheke, Droguerie u. Mineral-

wasserhandlung Solothurn,
Solothurn (Schweiz).

Pharmazeutische Präparate.
(Uebertragung von Nr. 13694 der Firma Paul Gloess.)

Mr. 23145. — 6. Januar 1908, 8 Uhr.

L. Fees & A n d e r e g g, St. Urs Apotheke, Droguerie u. Mineral¬
wasserhandlung Solothurn,

Solothurn (Schweiz).

Chemische, pharmazeutische, hygienische n. kosmetische
Produkte und Artikel.

(Uebertragung und Gebrauchsausdehnung von Nr. 13954 der Firma
Paul Gloess.)

ST URS
Mr. 23146.1— 6. Januar 1908, 8 Uhr.

L. Fees & Anderegg, St. Urs Apotheke, Droguerie u. Mineral¬
wasserhandlung Solothurn,

Solothurn (Schweiz).

Chemisehe, pharmazeutische, hygienische u. kosmetische
Produkte und Artikel.

(Uebertragung von Nr. 14365 der Firma Paul Gloess.)

Mentho-Borol
Mr. 23147. — 6. Januar 1908, 8 Uhr.

L. Fees & Ander egg, St. Urs Apotheke, Droguerie u. Mineral¬
wasserhandlung Solothurn,

Solothurn (Schweiz).

Ckemische, pharmazeutische, hygienische n. kosmetische
Produkte und Artikel.

(Uebertragung von Nr. 14488 der Firma Paul Gloess.)

Boral
Mr. 23148. — 6. Januar 1908, 8 Uhr.

L. Fees & An der egg, St. Urs Apotheke, Droguerie u. Mineral¬
wasserhandlung Solothurn,

Solothurn (Schweiz).

Chemische, pharmazeutische, hygienische n. kosmetische
Produkte und Artikel.

(Uebertragung von Nr..18037 der Firma Paul Gloess.)

Suas
Mr. 23149. — 3. Januar 1908, 8 Uhr.

„Magneta" Fabrik elektrischer Uhren A.-G.,
Zürich (Schweiz).

Plektrische IJhrer», Läutewerke, elektrische Zünder,
Telephoniudufetoren.

Magneta
M° 2315Ö. — 7 janvier 1908, 8 h.

Soctetd chimique de l'Avanchet, fabrique,
Vernier (Suisse).

Acetparamidosalol et autres produits pharmaceutiques.
„PHENOSOL"

M* 23151. — 7 janvier 1908, 8 h.
Soctötä chimique de l'Avanchet, fabrique,

Vernier (Suisse).

Bismuth oxyodogalltcum et autres produits
pharmaceutiques,
„OjQAMUTH"
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Hr. 23153. — 8. Januar 1908, 8 Uhr.

Wagner & Stein, Fabrikanten,
Steckborn (Schweiz).

Famenverbzeuge für Eisen- and HeteUgieaser,
sowie für Kunststeinformerei.

(Uebertragung von Nr. 15111 der Firma Wagner-Schneider's Wwe.)

Marque deposAs

H° 23153. — -8 janvier 1908, 8 h.
H o e t e r & C8, fabricants,

Chaux-do-Fonds (Suisse).

Hontres, parties de montres et 6tnis.

Hr. 23154. — -8. Januar 1908, 8 Uhr.
Friedr. F r o e I i c h, Kaufmann,

Ölten (Schweiz).

lllttel zur Reinigung u. Konservierung von schwarzem
Sehnh- und sonstigem Schuhwerk.

Hr. 23155. — 4. Januar 1908, 8 Uhr.
fludoif Flume, Fabrikant,

-Berlin (Deutschland').

Taschenuhrfedern.

Hr. 23156. — 4. Januar 1908, 8 Uhr.
Rudolf Flume, Fabrikant,

Berlin (Deutschland).

Taschenuhrfedern.

Changement de raison..
N° 16854. — Selon inscription du 19 juillet 1906 au registre du commerce,

la Societe anonyme de la Fabrique d'horlogerie Girard-Perregavx &
CIe, successeurs de Girard-Perregaux, ä La Chaux-de-Fonds, propridtaire
de cette marque, a chaDgd sa raison en SoclCtC anonyme de la
Fabrique d'horlogerie Oirard.Perreganx A O, «nccessenrsde Girard-Perregaux, Fabrique Ideal, successeur de. loanHecht et J. Rossel Als, ancienne Maison J. F. Bautte A C«
de GeuCve. — Communique au bureau et enregistrd le 11 janvier 1908.

Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl, Zweiganstalten) vom 11. Januar 1908
Situation hebdomadaire des banques demission suisses (y compris les succursaies) du 11 janvier 1908

Nr.

1

2
3
4
6

7
8

11
12
13

15
21
24
26
27

28
30
32
33
34

35
36
88
39
40

41
42

Firma

Raison sociale

Noten-

Emission

Emission

de billets

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern....
Banca cantonale ticinese, Bellinsona
Crddit agr. et ind. de la Broye, Estavayer

Tbnrg. Kanfonälbaük, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Thurg. Hypothekenbank, Frauenfeld
Granbündner Kantonalbank, Chur
Luzerner Kantonalbank, Luzern

Appenzell A.-Rh. Kantonalbank, Herisau
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnisskasse des Kantons Uri, Altdorf
Kant: Spar- n. Leibkasse von Nidw., Stana
Banque canton, neuchfiteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffbausen'
Glarner Kantonalbank, Glarus. .'

Solothurner Kantonalbank, Solothurn

Obwaldner Kantonalbank, Samen
Kantonalbank Scbwyz, Schwyz
Banque de l'Etat de Fribourg, Fribonrg
Zuger Kantonalbank, Zug
Banca popolare di Jjugano, Lngano

Basler Kantonalbank, Basel
Appenzell I.-Rh. Kant.-Bank, Appenzell

Stand am c4. Januar
Etat au 4 janvier 1908

Fr.
11,600,000-
2,500,000

16,060,000
1,660,000

775,000

4,100,000*
4.875.000

750,000
3.330.0001
5,000,000

2,500,000
24,600,000

1,175,000
10,000,000
1,250,000

855,000
6,600,000
2,123,000
2,000,000
4,010,000^

825,000"
2,535,000f
4,166,800
2,500,000
3,330,000,

7,500,000
800,000

'127,469,800
•127,819,800

250,000'

dardepot bei der
NaUonalbank

Spezlalkomo:
Notenrückiug

Esptees en ddptt
ä la Banque nat.
Compte spiels '

Retralt de
billets de banque

Fr.

25,000

40,000

•85,009

150,000
150,000

Noten

in Zirkulation

Billets
en circulation

Fr.
11,379,600
2,430,600

15,464,900
1,632,450

755,900

'3,928,450
4,623,250

,734,900
8,230,850
4,576,900

2,458,700
23,904,700

1,142,000
8,906,600
1,229,050

842,850
6,481,650
2,082,050
J.,930,000
3,941,650

808,650
2,540,800
3,919,200
2,460,050
3,275,250

7,411,300
783,200

122,905,500
125,009,050

* Wovon in Ab-] Fr.
schnitten -von

* Dont en cou-
pures de

1000
500
100

50

Fr. Ausgewesene Zirkulation
Crdolition toensee

2,103,550

: :}

Gesetzt. Barschaft, Inbegr. d. Guthaben
bei der Natlonalbank

fcspicas ayant cours Itgal, y compris
l'avolr ä la Banque Nationale

Ghszetzl. Hotendeck.
40 d. Zirkulation
Convertnre )6gale

de« billets 40* de
U circulation

Fr.
4,551,840

972,240
6,185,960
,652,980
302,360

1,571,380
1,849,300

293,960
1,292,340
1,830,760

983,480
9,561,880

456,800
3,562,640

491,620

337,140
2,592,660

832,820
772,000

•1,576,660
r

323,460
1,016,320
1,579,680

984,020
1,310,100

2,964,520
313,2801

49,162,200;
50,003,620'

— 841,420

Frei verfügbarer Teil
Partie disponible

iFr.
610,615
205,575

1,479,570
71,745
53,410

653,775
382,335
165,695
160,345
541,465

64,750
2,060,860

36,640
562,965

48,270

24,740
225,640
,101,675
135,345
218,560

25,505
135,820
158,785
215,865
57,135

694,310
-21,690

9,113,085
7,649,530

Ct.

Geld — fc
Silber — Argent

GesetiEeke Birseluft
incline meUlligie

Stand am 4_-Jami&r
Etat au 4 janvier

9,275,000
14,371,000
:67j969>400 '-Noten anderer Emissionsbanken 1

31,290,100 Billets d'autres banques dVmission >Fr.

a) In bau —ifarfitN«. fcj

,J) Bei der Bitienilkuk 1

' A Ii Bufne Iitioule j »

Fr.-122,905,500

"Fr. 154,698^805. —
3,581,980.—

4,467,100.—

8,815,750. —

Fr. 58,275,285.—

} 1908 Fr. 57,653,150.—

Beten is flindeafDritterl
Billets ea nuins de tiers]

-f 1,463,555

'Fr. 122)905,600.

» 13)282,850.

'"Fr; 109,622,650. —

"Fr. 114,829,800.—

Noten anderer
Schweiz.

Emissionsbanken

'In Kassa -

Billets d'autres
banques

d'imlsslon
suisses

en calsse

Fr.
269,200
40,800

634,450
54,900
30,600

362,650
239,250

57,500
55,800

.165,550

84,700
300,550
73,500

390,000
17,800

4,6501
3,51,400
129,800

50,050
83,150

36,900
449,000
71,900
34,350'

472,400'
6,250'

4,467,100
4,076,300

4- 391,800

Noten der
sohwelz.

Natlonalbank j
In Kassa

Billels de la
Banque

Nationale
en calsse

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs
en calsse

Total

Fr.
144,200
85,000

3,742,400
56,700
25,000

373,100
264,600
144,750
295,900
561,050

89,500
1,683,855

44,250
1,215,000

18,000

20,600
164,152
77,300
51,450

353,300

28,900
67,400

331,200
15,200
71,800

703,400
22,700

Ct

15'

10,650,707 81

8,365,0Q7 87,

+ 2,285,699 94

Fr.
157,552

13,099
108,1981
500,076 [

1,004

164,626
13,708

104,821
38,104
81,868

22,186
538,415'

4,534
67,439
11,615

16,183
31,315
42,534
68,995
31,598

7,458
6,695

72,296
13,251
48,256

80,710
10;194

2,251,7431
2,568,012

-316,269

Fr.
•5,733,407
1,316,714 t

12,150,578
>1.836,401t

412,374,

3,125,531
2,749,193

766,726
1,837,489
3,180,693

1,244,616
14,145,560

615,724)
5,798,0441

587,305

403,313
i3,365,167]
jl,184,129
1,077,840
2,263,268'

385,323
1,263,135
2,590,961
1,300,236
1,521,641

4,915,340
374)114

.75,644,835
,72,661)470

+ '2,983)365'

»Solen in 'Habdei 'Dritter .1

l'Billets .en,nains.de''tiers .]
Sfiesetaliebe Barschaft >;1

Vr ,Q K
fopto legales es enisse .} Fr' &8,27o,285. -

.'Boten'der Bstiowllunlt. ,.1 ln _A.
,-(Billets de IvBsnqnsgdtiosslej " 10,650,/05.—

'Ungedeckte Zirhlatien 1

Cireilation non eoniertej

,Fr. 103,622,650. — ^

1

„ 68,925)990. —

Fr. 40,696,660.—

Fr. 48,811,645. —
11- Januar 1908. — Diskontosatz der Schwelzerischen Natlonalbank: °/o, gültig seit 7. November 1907.

:1Ujanvier 1908, — Tanxtd'escomptetde laTSanqae nationale snlsse: S'/t °/o, valable idepuls le 7..novembre 1907.
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Tableau comparatff des poinQonnements effectuös et des essais faits par les bureaux de contröie lies ouvrages d'or at d'argent
pendant ehaeone des annces lt>OG ot 1907 "•

Bureaux

1. Bipnne
2. CljfinxTde-Fonds,

,^3. -Deldmout. .'
4. JFleurier !*

5. Gcn&ve
6. Granges(Soleure)
7. Lioclc
8. Neuch&tel

f>9. iJSoirpiont.
10. Forrentray
.11. Strlmier '.
12. Sel^^Sliopse
13.-Trpmelan.

,Tq^a
Flijs ,1997,

.Moins 1907

> Objets v&ifMs en
(lonane^rl'lmpor-

•;tation

Bones de montres poin(onnfes

Holte» d'or
1906
WXoert

,43,213
605,060

7,877'
17,581
2,827'

103,612)
— n

21,581 f
54

13,044

'3,716

"818,565

1907 4

ElXfl®«

,42,063,
474,619

•5;034
•16,088'
>2,089,
88,585'.

52,ll^j
13,355''

-,1;859

Boltea d'arnent
1906
Pliop»

474,041,.
,78,000
118,204
189,669

"222,941
1513,649
141,323
27,752)
614,442
284,306
,249,774

74,403'
469,727'

1907 1.

Ptioe#

419,589
75,224

107,788
143,0371

•189-,778.
(443,6951
129,868r
i 32,855.
§94,032,
298,733
204,320

75;726>
683,532/

Total ties boltes
19Q6

pise«. 11

517,254,
689,0601
118,204'
147,546'
240,522
516,4761

>244,935-,
•>27,752
636,023

>284,300
262,818,
,74,403l
473,443

7°
12,2
16,2
2,8
3,5
£,7

12,2
:5,8

/.0,6
15,1

6,7
.6,2

1907
PlS*M»

461,652
549,843
107,788

^148,071
•v205,816
445,784
«218,453
j22,857

,407,890
^>8,783
117,675
75,726

635,391

7»

12,2
14.6
2,8

X3,&
i'.M,
11.7
,5,7
0,6

10,7

lh
6,7.
2,q

16£

> Montres ,or et -argent

172,06IL| —'| >.358,2111 ;i.

Bofl»« payant double
taaSftt belle» refusSas

aa,polnOonhament

,1906

2,324
'

2,161
>602 r
600
144
395
305

955

Hvme, Ie 13 janyier 19Q&.

1907
• puom ;

1,250'
1,526

-183
'734

86
494
90
72

1,956
258
512,

1,8451

Objets de bijouterie
et d'orftvrerie poinponnts

1906
Ptioo*

7,724
1,418

1

89
38,183

.240
1,140

,85
36,618

1907
7» Plioes

9,0 8,901
1,7 2,387

0,'0 —
°,1 8

44,7 43^323

0,3 276
1,3 478

7»
;

10,8
2,8

0,0 e

52,5}

0,3
,0,6/

^Bljoutprje et orjijirerle

234,764J — ;|257,276 [ -
:Bur«an-T6<14r«lhI«s matteres d'or et ^'argent

Essais de lingots
d'or at d'atgont

1906
Nombre

3,465'
9,386

398
538
-47

556
.979
127
498
476
764
488
484

7»
19,0
51,6

2 2
&
0,2
3.1
5,4
0,7
2,7
2.6
4.2
•2,7
2.7

,^907
Nopibre^
3,68)9
8,475

431
540
179
570

1-308

7»
20,9
47,9
'2,4
3.1
1,0
3.2
7,4
0,4
2,4
2,6

.4,1
1,7
-A9
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Nichtamtlicher Teil — Partie non officielle
Wochenausweise der Schweizerischen Nationalbank' und anderer Banken

Situations hebdomadaircs de la Banque Nationale Snisse et d'antres Banques

Datum
Date

Hetu*Umlaif
Circulation
de$ bilUts

tUlHwstaai
EncaUst

mStallique
PuieftullJ»

SarzfftlliM
Luitard VtrUadHeUuit.

Nanütsements Engagement»
ä coartt ich.

Iii Fr, 1000 (Ufr, Fr. 1.25,1 £ Fr. 25,1H. fl. Fr. 2.08,1 Kr.=Fr. 1.05,1 $ Fr. 5) En fr. 1000

25,330

Schweizerische Nationalbank: — Banque Nationale Suisse:
1908 : 7. I. 153,890 83,704 92,851 764

Schweizerische Emissionsbanken: — Banques d'emission suisses:
1908 : 4. I. 114,830') 57,653 — — —
1907,': 5. I. 228,847') 119,837 — — —
1906': 6". I. 230,806') 117,934 — — —

Belgische Nationalbank: — Banque Nationale de Belgique:
1908 : 9. I. 757,365 134,239 652,534 (2) 104,750
1907: 10. I 737,410 122,880 622,778 51,136 82,132
1906: 11. I. 701,862 118,300 602,755 40,118 81,641

Deutsche Reichsbank: — Banque Imperiale AUemande:
1908 : 7. I. 2,144,646 948,353 1,620,668 222,768 659,096
1907: 7. I. 2,006,913 903,581 1,408,216 197,139 683,490
1906 : 6. I. 1,894,133 1,067,540 1,294,758 142,365 655,620

Bank von England:3) — Banque d'Angleterre:s)
1908: S I. 723,701 869,285 1,102,402 — 1,258,717
1907: 9. I 717,136 791,350 1,255,014 — 1,338,591
1906: 10. I 735,807 744,946 1,383,880 — 1,401,584

Bank von Frankreich: — Banque de Franqp:
1908': 8. I. 4,983,024 3,589,869 1,356,109 599,940 729,810
1907[: 9. I. 4,934,899 3,646,278 1,255,697 620,285 782,887
1906: 10 I. 4,753,135 3,933,095 1,035,411 509,615 891,578

Niederländische Bank: — Banque des Pays-Bas:
1908': 4. I. 592,759 302,351 176,793 147,734 10,010
1907: 5 I. 581,442 281,563 156,798 162,203 12,371
1906: 6. I. 607,293 316,986 176,238 136,677 13,545

Oestereichisch-Ungarische Bank:4) — Banque Austro-Hongroise:*)
1908 : 7. I. 2,005,325 1,452,306 783,454 119,329 208,498
1907: 7. I. 1,962,111 1,466,976 802,935 93,424 255,880
1906: 7. I. 1,843,547 1,435,260 684,692 64,015 210,938

[1908: 11,475,540 7,437,760 5,784,811 1,090,535 2,996,211
TO TAL hm: 11,168,758 7,332,465 5,501,438 1,124,187 3,155,351

U906: 10,766,583 7,734,061 5,177,734 892,790 3,254,906

New-York Associated Banks:6)
1908 : 4. I. 361,550 1,253,000") 5,664,000
1907: 5. I. 268,300 1,251,450") 5,248,350
1906: 6 I. 264,550 1,232,550") 5,023,300

5,242,000')
5,002,900')
4,918,700')

Noten in Händen Dritter. — Billets en mains de tiers.
s) Da die Bilanz der Belgisoben Nationalbank per 31. Dezember 1907 noeb nicht abgeschlossen

ist, veröffentlicht die Bank in ihrer Wochensituation nur die Zahlen der Hanptpositionen und es kann
deshalb der Betrag der Lombardanlage nicht angegeben werden. — Le bilan au 31 ddeembre 1907 de la
Banque Nationale de Belgique n'6tant pas arrötö, celle-ci ne public qne les chiffres prineipaux de son
mouvement d'affaires et sa sitoation n'indiqne pas cette fois le montant des avanoes sur nantissement.

*) Nach dem Ausweis der Bank von Hngland können die Anlagen „Governement securities'* und
„'other securities" nicht genau auf Portefeuille und Lombard verteilt werden und ersoheineu ganz unter
„Portefeuille". — Les different» postos se rapportant au portefeuille et aus avances sur nantissement
u'ötant pas dötailUs snr les situations de la Banque d'Angleterre „Governement securities" et „other
securities", figurent en bloc sous la rubrique „Portefeuille". *

*) Bei der Oesterreiohisch-Ungarisohen Bank sind in der Position „Portefeuille" auch diskontierte.
Effekten enthalten. — La position „Portefeuille" indiqn6e par la Banqne Anatro-Hohgroiso 'comprend
dgalement l'escompte de titres.

*) Nach dem Ausweis der New-York Assooiated Banks können die Anlagen „loans" und „discounts"
nioht genau onf Portefeuille und Lombard verteilt werden und ersoheinen ganz unter „Portefeuille". '
Les diff6rent8 postes se raportant au portefeuille et aux avances sur nantissement u>6tant pas d6taül6s
sur let situations des New-York Assooiated Banks „loans" et „discounts" figurent en bloc sons la tu*
brique „Portefeuille".

8) Hartgeld und „legal tenders". — Espöces et „legal tenders".
Iokl. „United States deposits". — „United States deposits" y compris.

Warenpreise im Jahre 1907
Die Sauerbeckschen DorcbschDitts-Indexnummern der Preise von 45

Hauptartikeln waren wie folgt, wenn man den Durchschnitt der' 41 Jahre
1867-77 100 nimmt: • •

Durchschnitt

1878—1887 79
1887—1896 68
1890—1899 66
1897—1906 - 70

1883 - 82
1896 61
1897 62
1898 64
1899 68

Durchschnitt

1900 75
1901 70
1902 69
1903 69
1904 70
1905 72
1906 77
1907 - 80

Die Index-Nummer ist um 3 Punkte höher als im vergangenen Jahre
und steht 20 % unter dem Durchschnitt der 11 Jahre 1867-77, oder der
25 Jahre 1853-77, deren Durchschnitt auch 100 war, aber sie ist 21 %
höher als der Durchschnitt der niedrigsten Dekade von 1890-99. Die
Nummer fürs letzte Jahr ist die höchste seit 1883.

Die monatlichen Zahlen vergleichen sich wie folgt:
Dezember 1889
Februar 1895
Juli 1896
Juli 1900
Dezember 1901
Dezember 1906
Januar 1907
Februar 1907
März 1907

73,7
60,0
59,2
76,2
68,4
79,7
80,0
80,7
80,0

April
Mai
Juni
Juli
August

1907
1907
1907
1907
1907

September 1907
Oktober 1907
November 1907
Dezember 1907

80.7
82,4
82.0
81.1
79,4
79.1
78.8
76,7
76.2

Die Zahlen zeigen eine aufsteigende Tendenz bis im Mai, aber einen
allmählichen Fall seitdem und das Jahr schliesst mit einem durchschnittlichen

(Rückgang von 4'/s %, verglichen mit Ende 1906. Im Dezember war
Fleisch teurer, aber es fand ein weiterer Preisabschlag für einige Metalle
und für Wolle, Seide und Jute statt.

Trennt man Nahrungsmittel und Rohstoffe, so erhält man folgenden
Vergleich (1867—77 100 in beiden Fällen):

1878—1887)
1887—1896 V (Durchschnitt)
1897—1906
1895 (Februar)
1896 (Juli)

Nahrungsmittel

84
70
67
63,8
60,0 '

Nahrung«-
Rehstolle

1900 (Februar) '
mittel Rohatoll«

76 f 65,8 81,9
66 1900 (Juli) 71,2 79,8
72 1906 (Dezember) 68,4 87,9
57,0 1907 (Mai) 73,5 88,9
58,6 1907 (November) 72,6 79,7

1907 (Dezember) 73,6 78,1

Nahrungsmittel stiegen im Mai, blieben dann ziemlich unverändert
bis Ende des Jahres und stehen T/s % höher als vor 12 Monaten;
RohstoSe hatten eine weitere Steigerung-bis April und Mai,, um welche Zeit
sie den höchsten Standpunkt" seit 1880 erreichten, und fielen dann allmählich.

Sie sind jetzt volle 11 % hilliger als Ende 1906.

Die Preislage der sechs Warengruppen am Ende der letzten beiden
Jahre im Vergleich mit früheren Perioden ist aus folgenden Iüdex-Nummem
ersichtlich (1867-77 100 in allen Fällen): " ' \

r-S «PS «PS s
22-^ 2-= IM $•= seHo Ho Ho pZ, o 3C *• U, •• V, ® aci in i n i eo S? •» 9g * b iSEnSoO jc t* £ r- j= os j= es <g *2 losses
n» o QOo OS o HO rH 2 H »H«> S <£ S <» 5 o a _

•;. rtD Ho Ho a
Getreide 79 62 62 62 62,0 73,4 + 18 °/o '

Fleisch und Butter 95 81 84 85 88,1 87,9 ' —
Zucker, Kaffee und.Tkee. 76 68 49 54 46,7 49,0 -f- 5 °/o
Minenprodukte 73 71 86 108 112,7 92,0 — 18 °/o
Textilstoffe 71 60 64 66 80,8 68,6 — 15 °/o
Verschiedene Rohstoffe 81 67 68 71 77,3 76,1 — l'/a°/o
Getreide zeigt einen namhaften Aufschlag. Als die Ernteaussiebten

schlechter wurden, ging Weizen im Mai in die Höhe und war am Ende
etwa 8 s. per Quarter teurer als zu Anfang. Mais, Gerste, Kartoffeln und
Reis erfuhren gleichfalls wesentliche Besserung. Fleisch und Butter habdn
sieb im ganzen wenig verändert, doch waren Schweinefleisch und Speck
durchschnittlich hilliger. Tee war teurer, Zucker etwas höher und Kaffee
etwas niedriger. x

Die Bewegung von Minenprodukten war besonders auffallend. Eisen
fiel von 67s. 6d." per Tonne für Schottisches auf 57s. 6d. und vod 62s. für
Cleveland auf 48s. 3d. Kupfer war anfangs £105%, per Tonne wert, stieg
bis auf -sß 110% im März, hatte nach Mai stärkeren Fall, war zu einer
Zeit im Dezember nur £ 57 notiert und schloss zu £ 62. Zinn war Ende
1906 £ 193'/» per Tonne wert und z&423% Ende 1907. Englisches Blei
ging von •£ 20% per Tonne auf £ 22'/s im Juni und schloss.zu £ 14%.
Kohlen andererseits waren teurer und der Durchschnitt für beste Londoner
Hauskohleu war 19s. 9d. per Tonne gegen 16s. 6d. 1906, der Exportwert
durchschnittlich 12s. 9d. per TonDe gegen 10s. lld. 1906.

Unter den Textilstoffen stieg amerikanische Baumwolle von 5. 60d.
per Pfund auf 7. 57d. im September, fiel aber bis Ende Dezember auf
6.18d. Flachs ging von jg 31% per Tonne auf £ 26 zurück, Manila-Hanf
von •£ 42 per Tonne auf £ 28'/a und Jute von £ 26 per Tonne auf £ 16.
Feine Wolle erzielte im September sehr hohe Preise, stand aber am
Schluss 5—8 % niedriger als vor 12 Monaten, während für grobe Wollen
der Abschlag 15—25°/o betrug. Seide war auch sehr hoch, fiel aber im
Juli und nochmals seit Oktober.

Id der Gruppe der «Verschiedenen Rohstoffe.» waren Häute sehr teuer,
gingen aber gegen Schluss stark herunter. Talg und Palmöl hatten einen
Abschlag, Petroleum war teurer, Leinöl stieg his im Juni, verlor aber
wieder fast den ganzen Aufschlag.

Silber war ca. 32d. per oz. im Februar wert und ca. 31d. his "zum
September; von da an übten die ungünstigen Nachrichten aus Indien und
die Abnahme der Begierungseinkäufe ihren Einfluss aus und der Preis
ging rasch herunter. Er stand am Schluss 23 % niedriger als Ende 1906.
Die Preise und Index-Nummern vergleichen sieb wie folgt (60. 84d. peroz.,
das alte Verhältnis von 1 Gold zu W/s Silber 100):

P'"1" Numm«
4

Durchschnitt 1887—1896 38'A d 63,8

„ 1897—1906 27'/« „ 44,6
1893 35"/« „ 58,6

„ 1902 24'/i« „ 39,6

„ 1906 30'/« „ 50,7
1907 30"/is „ 49,6

Niedrigst November 1902 21 "/ie „ 35,6
Ende Dezember 1904 28"/« j, 46,6

„ Marz 1905 25'"/i« „ 42,4

„ Dezember 1906 32s/i« „ — 53,1

„ November 1907 26"/» „ 43,8

„ Dezember 1907 24'/« „ — 40,9

Der Diskonto war wieder höher. Der Satz der Bank von England
(4,9 %) ist seit 1866 nicht mehr so hoch gewesen. Die durchscbnittlibbe
Rate im Privat-Diskont für beste Wechsel an den drei Plätzen Londra,
Paris und Berlin, war 4"/« °/° (die höchste Rate seit 1873) gegen 39/t» %
1906 und 2% % 1905.

Was auch immer die Eindrücke hei Jabresschluss gewesen sein mögen,
schreibt Sauerbeck in der «Londoner FinaDzcbronik», so steht doch fest,
dass fast durchs ganze Jahr hindurch das Weltgeschäft einen ganz enormen
Umfang hatte, und der auswärtige Handel sowie der Eisenbahnverkehr der
hauptsächlichen Länder waren grösser denn je. Die meisten Industrien
gingen brillant während des grösseren Teils des Jahres und die
Eisenproduktion zeigte noch weitere Ausdehnung als 1906, wenigstens auf Basis
der ersten 10 Monate. Aber die allgemeine Tendenz in dar ersten Hälfte
des Jahres war wesentlich verschieden von der in der zweiten Hälfte.
Als im Mai die schlechteren Ernteaussichten einen wesentlichen Einfluss
auf Weizenpreise batten, während Kohlen sehr teuer geworden waren,
erschien es zum mindesten zweifelhaft, ob Rohstoffe zugleich mit Nahrungsmitteln

eine Aufwärtsbewegung würden fortsetzen können, angesichts der
anhaltenden Knappheit im Geldmarkt. In der Mitte des Jahres ünd im
Laufe das Sommers mehrten sich die Anzeichen, dass die Weltkonjunktur
ihren Höhepunkt überschritten hatte, und obwohl die Lage in manchen
Geschäftszweigen noch ausgezeichnet blieb bis in den Oktober, so hatten
doch der Zusammenbruch der Kupferspekulation und der Preisfall anderer
Metalle stattgefunden, und war die grosse Fjnanzkrisis in den Vereinigten
Staaten gefolgt, sowie die verschärfte Spannung der europäischen
Geldverhältnisse. Bis jetzt hat dies keine ähnlichen schlimmen Einwirkungen
in Europa gehaht und die Geldverteuerung war deshalb vielleicht eine
wohltätige Warnung, namentlich für Deutschland, dass die Dinge nicht
mehr in dieser Weise weitergehen können, und dass die Unternehmungen
eingeschränkt werden müssen, bis sie wieder von Neuansammlungen von
Kapital und von billigerem Geld unterstützt werden können.

Das Börsengeschäft war im vergangenen Jabr höchst unbefriedigend,
und naen den Aufstellungen des «Bankers Magazine i> erlitten die Werte
in London einen durchschnittlichen Rückgang von 9 %. Consols gingen
his auf 80s/«' herunter und der Durchschnittspreis war 84'/« gegen 88%
und 89s/4 in den zwei vorhergegangenen Jahren.

Mit Bezug auf die Zukunft ist zu berücksichtigen, dass die beutige
Lage total verschieden ist von'der vor'einem Jabr. Damals hlühte das
Geschäft in der ganzen Welt, während wir jetzt schlechte Ernten in vielen
Ländern hatten, ungünstige Verhältnisse in Japan, Chili und Indien, eine
grosse Krisis in den Vereinigten Staaten und die verstärkte Geldnot in
Europa. Es ist unmöglich zu wissen, ob die Erhohmg Amerikas, wie viele
glauben, eine langsame sein wird, oder eine verhältnismässig schnelle in
Anbetracht der grossen Ressourcen und der gewaltigen Produktion des
Landes, ünd ob die Rückwirkungen der Depression in den Vereinigten
Staaten sehr stark in Europa zu fühlen sein werden oder,der Eindruck
geringer ist, aber es scheint kaum einem Zweifel zu unterliegen, dass der
Handel auf etwas niedriger Preisbasis geführt werden muss, obwohl es nicht
wahrscheinlich ist, dass die jetzigen Preise noch einen sehr starken Druck
erleiden werden, wenn Friede erhalten bleibt, und in Anbetracht der grossen
Goldproduktion und des allgemeinen Fortschreitens des Weltgeschäftes.
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^Italienische Ausstellungspolitik. Wie dais cHändelsmuseum/> mitteilt,
hat die italienische Regierung Mitte November 1907 eine .Verordnung
erlassen, betreffend die Unterstützung der im In-dnd Auslande abgehaltenen
Ausstellungen, Schauen und Konkurrenzen. Besonders bevorzugt sollen
Veranstaltungen werden, aus -denen sieb der Grad der industriellen oder
agrarischen Entwicklung des betreffenden Gebietes entnehmen lässt.
Allgemeine Ausstellungen sollen nur nach eingeholtem Gutachten der
kompetenten Beiräte eine Unterstützung erhalten. Für Regionalausstellungen
genügt die Meinungsäusserung der lokalen Vertretungskörper. In derselben
Stadt müss zwischen zwei unterstützten Ausstellungen ein Zwischenraum
von mindestens drei Jahren liegen. Bei ausländischen Ausstellungen ist
•ein Gutachten der dortigen diplomatischen Vertretungskörper Italiens
erforderlich. *

Das Ausmass der finanziellen Unterstützung der Regierung richtet
sich nach folgenden Gesichtspunkten: Die wirtschaftliche Bedeutung des

Aussitellungsgebietes, die Beiträge der lokalen Interessenten, ohne welche
die Regierung überhaupt keinen Beitrag leistet Auch sichert sich die
Regierung, ein gewisses Ueberwachungsrecht über die Verleihung von
Medaillen bei solchen Veranstaltungen. Wenn es sich um Begünstigungen
bei der Verzollung und dem Eisenbahntransport bandelt, intervenieren die
Ministerien für öffentliche Arbeiten und Finanzen neben dem
Ackerbauministerium. Ausländische Ausstellungen können, aueb wenn sie eine
direkte Unterstützung seitens der Regierung niebt erhalten, gleichwohl
der Beaufsichtigung unterworfen und des Schutzes der hiebei in Frage
kommenden italienischen Interessen durch, die diplomatischen Vertretungen
Italiens teilhaftig werden.

— Weltausstellungen in Tokio und Brüssel. Beteiligung der
schweizerischen Landwirtschaft Eine Umfrage im Schosse
des Schweizerischen Bauernverbandes hat ergeben, dass in landwirtschaftlichen

Kreisen die Beschickung der japanischen Weltausstellung in Tokio
4912 mit'Vieh sowohl als mit Milchprodukten für wünschenswert gehalten,
dabei aber die Tragung der Kosten durch den Bund für ünerlässlich
erachtet wird. Weniger Wert wird auf eine Beteiligung an der Weltausstellung

in Brüssel gelegt.

— Postscheck- und Giroverkehr. Nach dem provisorischen Abschluss
bätte der Pöstscheck- und Giroverkehr im Jahre 4907 folgendes ,Ergebnis:

Die Zahl der Reohnungsinhaber betrug am 34. Dezember 4907 : 4066;
der Jahresumsatz beläuft sieb auf Fr. 746,287,419.58; die Einzahlungen,
bezw. Gutschriften betragen: bare Einzahlungen: Fr. 297,345,983. 67. .Gut¬

schriften im Giroverkehr: Fr. 76,844,492.89.. Die Rückzahlungen, bezw.
Lastschriften stellen sich auf: bare Rückzahlungen durch die Postscbeck-
bureaux: Fr. 479,843,575.72, bare Rückzahlungen durch Poststellen:
Fr. 445,439,474. 44. Lastschriften im Giroverkehr: Fr. 76,844,492. 89. Durch-
Giroübertragungen wurden 20,59 % des Umsatzes abgewickelt.

Das Guthaben der Rechnungsinhaber beläuft sieb auf Ende Jahres,
inkl. der pro 34. Dezember gutgeschriebenen Zinsen auf Fr. 8,600,281.57.
Hiervon waren angelegt in Obligationen. Fr. 3,500,000, in Kontokorrent
Fr. 4,400,000.

— Deutsche Reichsbank. Durch Beschluss des Zentralausschusses vom
43. Januar ist der Diskontosatz von V/s auf 6]/2 % und der Lombardzinsfuss

auf 7'/g % herabgesetzt worden.
* * *

Cheques et virements postaux. La clöture provisoire des comptes du
service des cheques et virements postaux donne pour l'annee 4907 les
rösultats suivants:

Au 34 döcembre 4907 le nombre des titulaires de compte s'ölevait ä

4066. Le mouvement annuel a atteint fr. 746,287,449. 58. Les versements,
soit les inscriptions au credit se sont 61ev6s ä:, versements comptants:
fr. 297,345,983. 67, inscriptions au crödit par virement: fr. 76,844,192. 89.
Las remboursements, soit les inscriptions au debit ont atteint: paiements
comptants par les bureaux et chöques: fr. 479,813,575. 72, paiements
comptants par les offices de poste: fr. 415,439,474.41, inscriptions au
döhit par virement: fr. 76,844,492. 89.'1 Les transferts par virement
constituent le 20,59"/« du mouvement total.

L'avoir des titulaires de compte s'elevait ä la fin de l'annee, y com-
pris les intöröts cröditös, acquis au 31 döcembre, ä fr. 8,600,284 57, dont
une pa .'tie ötait placee comme suit: en obligations: fr. 3,500,000, en
compte-courant: fr. 4,400,000.

Annoncen-Pacht
Kidolf Mosse, Zftrich, Ben etc. Privat-Anzeigen. — Annonce« non officielle«. Regie des snnonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Beine, etc.

KESSELSCHMIEDE RICHTERSWIL
Reservoirs, Riechrohrleitungen

Spezialität: Hochdruck-Rohrleitungen f.Wasserkraftanlagen

Drücken- und Eisenkonstruktionen

Dampfkessel aller Systeme
Rlechschweissarbeiten

Flammröhren, Feuerbüchsen, Dome, Stutzen, Windkessel, Braupfannen,
Seifenkessel, Zinkpfannen, Bouilleurs etc.

'IM ÄMIl* 3» 3C IMfl" 3»~U JSt TO 3® 3E JE ICHT

Material aus anerkannt nur erstklassigen Hüttenwerkern —.Sorgfältigste Arbeit, prompte Bedienung. (65:)

MESSING
in (10')

Blechen, hart und weich, Druckmessingbleche

Stangen, rund, vierkantig und sechskantig g

Flach- und Prcfilmessing
jeder Art P

Drähte, hart u. weich^0 tl* "
Banden ^ V

Spezialitäten:
^^Mlessingdrähte für Blattzähne

Holzschrauben und Schuhstiften
Messingronden von 20 bis 1200 mm Durchmesser

Polierte Bleche (ein- und zweiseitig)

Messingröhren ohne Näht, rund u. fa^nniert
Grösstes Sortimontslaffcr der Schweiz

' Fabrikpreise
Verlangen Sie Preis- n. Lagerlisten. - Zusendung gratis d. franko.

33D

Prüzisioniszieherei
MONTANDON & Cie. A. O-, BIEL

liefert als Spezialität: Blank gezogenes Profileisen
rundj Sechskant und Vierkant, sowie alle andern Profile

komprimierte, blanke Stahlwelien
abgedrehte, polierte StahlvDellen

SBF" Man verlange Spezial-Preiskurante. "WS (2314:)

A, Aueher, lachf. r. (173)

Jacker-Wegmann, Zürich
ketefchaWggtaa Lager alle]* Sorten Papiere and Kartons.

4200 m

fi, 91. Gotthard-Sanatorium 1200 m

ü. M.

Antbri-Piotla hei Airolo
Bahnstation Airolo oder Ambri-Piotta (3144:)

Anstalt I, Ranges führ Eungenkranke
OV Das ganze .Tabr geölliiet, "^P8

Chefarzt: Dr. Minnich (Wintersaison). Direktion: F. Helbling
Hausarzt: Dr. Biland. (früher Hotel Beaurivage, Luzern). |
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden

Filialen in:
Auiriswil, Bischofszell, Franenfcld, Krciizlingcn u. Romauskorn.

—==: Staatsgaxantle. =—
Wir sind solange Konvenienz Abgeber von

4'|, °|» Hamen- oder Inhaber-Obligationen
unterer Anstalt <2ra7>

gegenseitig 3 Jahre fest mit nachheriger 6monatlicber Kündigung.
Gekündete oder kündbare solide Staats-, Bank- und Städte-Obligationen
genehmigen wir bestmöglich an Zahlung.

Einzahlungen nehmen ausser den Bankbureaus entgegen: In Zürich:
HH. Schlüpfer, Blankart & Cie.; in Basel: HH. Ehinger & Cie.; in •

St. Gallen: HH. Wegelin & Cie.; in Bern: HH. von Ernst & Cie.; in
Glarus: Glarner Kantonalbank.

Gekündete Obligationen unserer Anstalt stempeln wir an! 41/« %>
auf, gegenseitig 3 Jahre fest mit nachheriger sechsmonatlicher
Kündigung.
' "'Weinfelden, den 4. Oktober 4907.

Iiis Direhliotu

Verlangen Sie Spezialprospekt 502 über .unsere bewährten
amerikanischen Methoden über: (841)

Hintz Conte-Corrente
Hintz Sündenregister
Hintz Vertikal-BrlefAblage Nnnunern

Schmassmann & Co.
Zürich, HO BahnhofStrasse, gegenüber Hauptbahnhof.



64

Min Unato. [HL

zum Kecsel

^ Maschinen- und Dampthessel-Armaturen-FahrlK:

Post- und Bahnstation derlikon
(143;) liefern:

Ventile, Hähne, Regulatoren, Sicherheitsventile und -Apparate, Wasserstände,
Injektoren, Elevatoren, Pumpen, Indikatoren, Manometer, .Vakuummeter, Thermometer,

Zähler, Tachometer, Absperrschieber, Konderiswässerableiter, Waäser-
:: :: :: :: standsgläser, Waagen, Dampfmesser, Zügmesser u. a. :: :: :: ::

Kataloge und Prospekte auf Verlangen

IMiktal-Anfforileruiig'
Wörden folgende Titel au! die

des Frln. Therese Kick, Dienstmagd, in Bern,

Zufolge eingelaufenen Mitteilungen
Schweiz. Völksbank in Behl Vermisst:

1. Sparheft Nr. 46316
von Fr. 250. 70.

2. Sparheft des Herrn Johann Schianz, Schreiner, in Bern, Nr. 47160,
von Fr. 3800.

3. Obligation Nr. 61884 von Fr. 1000, des Herrn Jakob Walther, von
Wohlen, in Kirchlindach.

4. Coupon Nr. 3 per 1. November 1907 zu Fr. 100 der 4% Obligation
Nr. 155952. (133;)

Die allfälligen Inhaber dieser Titel werden hiermit aufgefordert, ihre
Rechte an denselben innert der Frist von sechs Monaten. bei der Schweiz.
Volksbank in Bern geltend zu machen, ansonst die erwähnten Titel als
entkräftet angesehen und deren Gegenwerte an die Berechtigten
ausbezahlt werden.

Bern, den 10. Januar 1908.

Schweizerische Volksbank::
W. Moser. p. p. G. Hoben

Telegramm!
Die soeben fertiggestellte (3268!)

xcel$ior Kopicrmaschinc
ModeU IV 1907

mit selbsttätiger Jlbscbneide - Uorricbtung der
erzielten Hopfen und-elefttr. VrocRenuorricbtung

ist eingetroffen
Beste u. leistungsfähigste Schnellkopiermaschine

Verlangen Sie ohne Raufsverpflichtnng Vorführung der Maschine

Shaimon-Zeiss
A. Albert, Züricli, Mercatorium.

KB. Eicelsior-Kopiermaschineu altern Modells werden an Zahlung zurückgenommen.^}

*>'•• • j. • -V- * J. s -

-- r- : V, Vv;J\
Ia komprimierte blanke Stahl-

Grosstea Lager. — Prompte und hillige Bedienung.

Afiolter, Christen & Co., Basel.
Eisen und Stahle en gros. (493

Bank- und (i3i)

Effektengeschäft

katil und Verkauf von Aktien und Obligationen. — Ausführung
von Börsenaufträgen im In- nnd Ausland. — Kapitalanlagen.

Hypothekarbank in Winterthur
mit Filiale Zürich (Bahnhofplatz Nr. 1)

Aktienkapital n. Reserven Fr. 14,050,000
Sohuldbriefbeatand Fr. 76,100,000

Wir geben — solange Bedarf — aus:

41« °|o Obligationen, al pari
auf Inhaber oder Namen lautend, fest bis 1. Februar 1911, nachher
beidseitig auf 6 Monate kündbar. (1917')

Winterthur, den 25. Juni 1907.

HANS SCHWARZ

'
der SCHWEIZ.

für Handel, JodoSlrieA Gewerbe

-# AÜSÖABE 1907 B-
Bänden Frs. 25.^

Schweiz. Jridusrrje-Verlag Ä.G,
: Kliri^enstrasse 42 Zürich.

Tüchtiger, seihständiger
Kaufmann, sprachenknndig und firm
in der doppelten Buchhaltung,
sucht als (114')

employe
ixiteresse

Vertrauensstellung per
1. April a. c. in nur bestempfohlenem

Hanse.Spätere Beteiligung
mit grösserem Kapital nicht
ausgeschlossen.

Gefl. Offerten unter Chiffre
Z U 270 an die Annoncen-Exped.

Rudolf Hosse, Zürich.

Junger Kaufmann
mit ausgebildeten Kenntnissen der
drei Landessprachen imd Erfahrung
in verschied. Bnchhaltungssystemen
sncht sofortiges Engagement.
Beste Zeugnisse stehen zu Diensten.
Gefl. Offerten unter Chiffre 7654 A Z
an die Annoncen-Expedition (118')

Rudolf Mosse, Bern.
Amerik. Buchführung lehrt gründlich

durchUnterrichtsbriefe.Erfolg
garantiert Verl Sie Gratisprospekt. H.
Frisch, Bücherexperte, Zurich. B 15.

Hattos de fabriqae
•t leer uk Üüihti MMrml

Timbres es metal et en eaontc&onc

SpetlaÜto i Pol«?!»« potr llerlogert«.

F. HOMBERG,
Graveur-mödailleur, & Berne.
MMaiQesi Paria 1889, Chanx-de-Fond*
1881. Dlpltmei Zurichi888. (31)

mos Calendrier 1908

Bldc-mdmorandum
montä sur, pied mätal (3377'

la piöce fr. 3.25, les 3 piäces fr. 0.—

Papeterie Cbs Krieg & Cie, Lansanne

BREVET5 D'INVENTION

1'MARQUES
DE FABRIQUE.-DESS1RS.-

ometofsfiMuiMtwisse LA CHAUXDE

MATH EY DOR ET Iner.Conse if

Ein grösseres Fabrikationsgeschäft
im Kanton Bern sucht auf kommendes

Frühjahr einen selbständigen,
bilanzfähigen (131;)

Kautionsfähige Bewerber ans der
Textilbranche, welche die drei
Landessprachen in Wort und Schrift
beherrschen und auf eine gut
honorierte, dauernde Stellung reflektieren^
belieben ihre Offerten in Begleitung
von Gehaltsansprüchen u. Referenzen
unter Chiffre Zag E 24 an Rudolf
Mosse, Bern, zu richten.

öle Direktion.

Rectification ensuite d'une erreur d'impression
Chemins de fer füdörauz

Remboorsement d'obligatious de l'empruut Franco-Snisse 1868
Liste de tirage publice dans le n° 5.

Obligation sortie n° 33841 et con pas n° 33831»

Gd Hotel Eden
Modernstes Familienhotel in
allerbester, ruhigster Lage am See neben
dem Kursaal. — Garten. — Mässige
Preise. (79:)

Jctefc

Stickerei-deschOHsverhauf
Ans der Konkursmasse J. P. Locher & Co. in

8t. Qallen ist zu verkaufen, das

StlcRerei-flescMft en bloc oder teilweise
Retriebsmaterial (Kartons, Musterkollektionen, laufende
Ordres etc.), Lager in Rohen, Rlousen, Randes und
Entredeux etc.

Auskunft erteilt das Konkursamt St. Gallen.
Schriftliche Angebote bis spätestens

Donnerstag,. 16. Januar 1908, mittags 13 Chr.
8t. Gallen, den 10. Januar 1908.

(127) Das lionkursamt.

*
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